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OSKAR MICHALLIK, am 18. Januar 1923 im dama-
ligen Beuthen (Oberschlesien) geboren, studierte 
in seiner Heimatstadt und in Brüssel Klarinette 
und errang schon als junges vielversprechendes 
Talent bei verschiedenen Wettbewerben Preise 
und Diplome. Krieg und Soldatenzeit unterbrachen 
seine künstlerische Laufbahn. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg verlief diese dann 
allerdings beeindruckend steil nach oben: 1945 
Solo-Klarinettist am Rostocker Stadttheater, 1947, 
mit 24 Jahren, Dozent an der Rostocker Musik-
hochschule und dann schließlich 1949 der Wechsel 
als Solo-Klarinettist an die Berliner Staatskapelle, 
1952 Ernennung zum Kammer-Virtuosen. 

Die regelmäßige Mitwirkung als Solo-Klarinettist 
im Bayreuther Festspielorchester von 1956–1960 
zählt Michallik selbst zu den Höhepunkten seiner 
künstlerischen Karriere. 

Die politische Situation verband ihn dann bis 1991, 
also 30 Jahre lang, mit der Komischen Oper Berlin 
als 1. Solo-Klarinettist. Auch als Mitglied des 
Bläserquintetts dieser Oper und der Bläser-Kam-
mermusik-Vereinigung der Deutschen Staatsoper 
entfaltete er umfangreiche Aktivitäten als exzel-
lenter Kammermusiker. 

Preise (u.a. 1951 Sieger im Instrumentalwettbew-
erb der DDR) und Diplome bei verschiedenen in-
ternationalen Wettbewerben (1953 „Prager Früh-
ling“) sowie Konzertreisen als national wie inter-
national in Mittel- und Osteuropa gefragter Solist 
und Kammermusiker trugen ihm die Bezeichnung 
„Klarinetten-Callas“ ein. 1982 wurde er in Würdi-
gung seiner künstlerischen Verdienste mit dem 
Kunstpreis der DDR ausgezeichnet. 

Zu seiner ausgedehnten Konzerttätigkeit kamen im 
Laufe der Jahrzehnte zahlreiche Schallplatten- und 
Rundfunkaufnahmen mit 13 Einspielungen als So-
list. 

Oskar Michallik ist nach seiner offiziellen Verab-
schiedung als Orchestermusiker im sogenannten 
„Ruhestand“ nach wie vor sehr aktiv. 

Eine besondere Beziehung entwickelte der Künst-
ler im Augenblick zur Orgel. In immer wieder 
neuen Programmen mit „Musik für Klarinette und 
Orgel“ haben er und seine jeweilige Begleitung in 
dieser reizvollen Kombination viele Zuhörer in in-
zwischen 20 Konzerten geradezu begeistert. 
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Michalliks schon immer ausgeprägte Hinwendung 
zur Jugend in früheren Jahren bei Feierstunden 
und Schulkonzerten zum „Anfassen“ lässt ihn nun 
im gereiften Alter in großer geistiger Frische mit 
Vertretern der nachfolgenden Generation in 
kleinerer Besetzung konzertieren, so in den letzten 
Jahren mit Sylvia Schmückle-Wagner und Matthias 
Glander im Klarinetten-Trio Berlin. 

WOLFGANG AMADEUS MOZART 

1756–1791 

Oskar Michallik:  
Was macht ein Klarinettist mit 75? 

„Die Antwort auf diese Frage dürfte gewöhnlich 
sein: Wenn ihn Gott mit einer guten Gesundheit 
auszeichnete, hat er bis zum 65. Lebensjahr seinen 
Beruf durchgehalten und befindet sich seit zehn 
Jahren im gesegneten Ruhestand.“ 

(Dietrich Demus in rohrblatt 1/98) 

Nicht so Oskar Michallik: Dieser steht trotz einiger 
gesundheitlicher Probleme, die er allerdings mit 
seiner Liebe zur Musik immer überwindet, mit 
beiden Beinen und seiner Klarinette in großer 
Frische, als Solist und Orchestermusiker, sozus-
agen als „aktiver Ruheständler“, immer noch im 
Konzertleben. „Michallik repräsentiert in allen 
seinen Darbietungen [nach wie vor] deutsche Kla-
rinetten-Klangkultur schlechthin. Vom kraftvollen 
vibratolosen Ton bis zu seinem berühmten Pianis-
simo, das von der Kritik auch als ‚wunderbare 
Flüsterstellen‘  bezeichnet wurde, zeichnet ihn ein 
enormes Spektrum an Ausdrucksmöglichkeiten 
aus.“ (Dietrich Demus) 
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Und so lädt der Meister seine Familie, seine Weg-
genossen, Freunde und Gäste am Vorabend seines 
75. Geburtstags in den Meistersaal in Berlin zum 
Konzert zusammen mit seinen Freunden Sylvia 
Schmückle-Wagner und Matthias Glander von der 
Staatskapelle Berlin, in jungen Jahren, wie 
seinerzeit er selbst, bereits exzellente Virtuosen 
auf ihren Instrumenten. Das Programm: Mozart 
pur! Anschließend bis in die frühen Morgenstun-
den die Geburtstagsfeier mit viel Musik. 

Der Glanz dieses wunderschönen Abends wird nun 
auf dieser CD klanglich aufbewahrt. Dank an Os-
kar Michallik und seine Kollegen für die herrliche 
Interpretation von Mozarts Musik! 

Die Zuhörer bei dieser Stunde der Musik und die 
Hörer aller seiner Interpretationen und sicherlich 
auch dieses Tonträgers wünschen ihm, wie er sich 
selbst, noch lange eine solche Konstitution, damit 
das Konzert im Jahre 2003 wieder genau so schön 
wird! Dank an Oskar Michallik für alle Sternstun-
den in Konzert und Oper! 

Horst Brauner 
JUBALmusic 

Wahrhaft kostbare Perlen der Kammermusik sind 
die Mozart'schen Divertimenti für drei Bas-
setthörner, von denen hier die Nummern eins bis 
drei in der Fassung für zwei Klarinetten und Bassk-
larinette vorgestellt werden. Der Meister hat sie 
vermutlich im Jahre 1783 in Wien für die Gebrüder 
Stadler und den Freundeskreis um Jacquin zur ge-
fälligen Unterhaltung bei einem ihre Hauskonzerte 
geschrieben.  

Gleichwohl sind diese musikalischen Miniaturen 
von einer solchen Vollkommenheit, dass sie den 
großen Werken des Genres in keiner Weise 
nachstehen. 

Die Divertimenti und natürlich die drei wun-
derbaren Zugaben – zwei davon nach Originalen 
aus der Oper Figaros Hochzeit – gehören zu den 
schönsten Konzer terlebnissen in meiner 
sechzigjährigen Musikerlaufbahn! 

Herzlichst 
Ihr Oskar Michallik 
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SYLVIA SCHMÜCKLE-WAGNER, 1966 in der Nähe 
von Stuttgart geboren, absolvierte ihr Studium an 
der Staatlichen Hochschule für Musik in Freiburg 
im Breisgau bei Prof. Dieter Klöcker. Nach ihrer 
Praktikantenzeit beim Sinfonieorchester des Süd-
westfunks Baden-Baden ist sie seit 1992 Solo-
Bassklarinettistin der Staatskapelle Berlin. Sie 
wirkt regelmäßig bei den Berliner Festwochen mit. 
Seit 1995 ist sie Lehrbeauftagte für Klarinette an 
der Hochschule der Künste Berlin und Mitglied des 
Ensembles „work in progress“ Berlin. 
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MATTHIAS GLANDER, Jahrgang 1960, studierte an 
der Hochschule für Musik „Hanns Eisler” in Berlin 
bei Hans Radünz. Von 1981–1983 setzte er seine 
Studien bei Prof. Ewald Koch und Oskar Michallik, 
1989 bei Karl Leister fort. 1983 wurde er an die 
Staatskapelle Berlin engagiert und übernahm in 
diesem Orchester 1985 die Position des 1. Solo-Kla-
rinettisten. Seit 1992 ist er Solo-Klarinettist im 
Bayreuther Festspielorchester. 

Als Solist und Kammermusiker – Glander ist u. a. 
Mitglied des Trio Apollon – tritt er mit ver-
schiedenen renommierten Orchestern und Kam-
mermusik-Ensembles im In- und Ausland auf. So 
konzertierte er in Berlin und Paris mit Daniel Bar-
enboim und spielte als Solist in Konzerten unter 
der Leitung von Otmar Suitner und Sir Yehudi 
Menuhin. Konzertreisen führten ihn bislang nach 
Großbritannien, Italien, Japan, Frankreich, Un-
garn und Australien. 
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